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Wir machen diese 
Ausgabe, weil …

… vermeintliches Wissen 
falsch sein kann
Über die Jahrzehnte gerieten wir in Sachen Gesundheit des 
Öfteren auf den Holzweg. Bis in die 1980er-Jahre hieß es etwa, 
Stress sei eine der wesentlichen Ursachen für Magengeschwüre 
– ein Irrglaube. Auch bei Ernährung, Operationen und der Ver-
sorgung von Neugeborenen hat ein Umdenken stattgefunden. 
Auf welche Fragen die Medizin neue Antworten gefunden 
hat, erfahren Sie im Titelthema ab Seite 8

… Medizin ethische 
Regeln braucht
Für die Chirurgie ist künstliche Intelli-
genz eine große Chance. Die Verant-
wortung für Operationen sollte den-
noch nie komplett an Maschinen ab-
gegeben werden, sagt die ehemalige 
Ethikratsvorsitzende Prof. Dr. Alena 
Buyx im Interview.  
Das ganze Gespräch: ab Seite 63

… weiße Kittel und  
Romantik schwer zu 
trennen sind
Kaum ein Berufsfeld hat so viele TV-
Formate hervorgebracht wie die 
Medizin. Freundlich, kompetent und 
attraktiv: Die Serien beeinflussen, 
welches Bild wir von Ärztinnen und 
Ärzten haben – und was wir von ihnen 
in der echten Welt erwarten. 
Wie sich Arztserien gewandelt 
haben, lesen Sie ab Seite 42
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… Apotheken  
Generationen 
überdauern
Als Joachim Framm 1978 
die Apotheke seines 
Vaters in Wismar über-
nahm, war er „ein 
Außenseiter“ – als Ge-
schäftsmann im Sozialis-
mus war er nicht vorge-
sehen. Sein Sohn führt 
die Apotheke heute wei-
ter, mit ganz anderen He-
rausforderungen.  
Die Geschichte zweier 
Apotheker-Familien:  
ab Seite 32

… wir technische 
Meisterleistungen 
würdigen wollen

… Frauen in der  
Medizin sichtbarer 
sein müssen

… die nächste Revolution 
ganz sicher bald kommt

Mehrere Meilensteine haben die 
Chirurgie im Laufe der Zeit revo-
lutioniert. Bei minimalinvasiven 
Eingriffen etwa verbleiben nach 
einer Operation nur kleinste  
Narben. Dabei wird diese Me-
thode erst seit etwas mehr als  
40 Jahren genutzt. 
Eine Zeitzeugin berichtet:  
ab Seite 24

Gut zwei Drittel aller Medizin-
Studierenden sind Frauen. 
Doch je höher die Hierarchie-
stufe, etwa an Unikliniken, 
desto weniger Ärztinnen fin-
den sich dort. Dass es Frauen 
in der Medizin schwerer haben, 
Karriere zu machen, hat eine 
lange Tradition. Nur sehr lang-
sam verändert sich etwas.  
Mehr über die Rolle der 
Frauen ab Seite 72

Medikamente wie ACE-Hemmer, Metformin 
und die Abnehmspritze haben das Leben von 
Millionen von Menschen beeinflusst. Das 
macht Hoffnung für künftige Entwicklungen.
Helden der Heilkunde: ab Seite 20

Saladin Salem

Hübsche 
Gesichter: 
Die alten Ausgaben 
der Apotheken Umschau zeigten 
zwar Frauen auf den Covern, als 
Expertinnen wurden sie in den 
Texten aber nur sehr selten zitiert

… wir unseren 70. 
Geburtstag feiern
Verleger Rolf Becker brachte die 
erste Apotheken Umschau 1956 im  
Wort & Bild Verlag heraus. Seitdem 
hat sich viel getan – auch in den 
Bereichen Medizin und Gesundheit. 
Was genau, das wollen wir mit 
dieser Sonderausgabe zeigen.
Noch mehr zum Thema 70 Jahre 
Apotheken Umschau und Medi
zingeschichte: a-u.de/70jahre 
oder QR-Code scannen 
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